
Marseille: Mann in Wohnsiedlung erschossen
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Der 34-jährige Mann, der der Polizei wegen Drogenhandels bekannt war, konnte
von den Rettungskräften nicht mehr gerettet werden. Es wurde eine Untersuchung
wegen „bandenmäßigen Mordes“ und „krimineller Vereinigung“ eingeleitet.

In Marseille forderte das Drogenmilieu ein weiteres Opfer. Ein 34-jähriger Mann, der den
Behörden bereits wegen Drogenhandels bekannt war, wurde am Donnerstag, dem 3. August,
in der Cité des Rosiers in Marseille erschossen. Es wurde eine Untersuchung wegen Mordes in
einer organisierten Bande eingeleitet, wie die Staatsanwaltschaft bekannt gab.

Am späten Donnerstagnachmittag wurde die Polizei um Hilfe gerufen, weil ein Mann mit einer
Schussverletzung in eine Apotheke in der Cité des Rosiers im 14. Arrondissement geflüchtet
war. Der 34-Jährige, der „den Justizbehörden insbesondere wegen Drogenhandels bekannt
war“, verstarb kurz darauf im Krankenhaus, erklärte die Staatsanwaltschaft.

Die Überlebenschancen des 34-Jährigen waren bereits sehr schlecht, als er am Donnerstag
von den Sanitätern behandelt und in ein Krankenhaus eingeliefert wurde. Der Mann starb am
Freitagmorgen im Krankenhaus.

Seit Jahresbeginn sind in Marseille in Zusammenhang mit dem Drogenhandel nach
einer Zählung der Nachrichtenagentur AFP bereits rund 30 Menschen ums Leben
gekommen.


